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_  Nach Bächle (2006) sind solche Anwendungen ‘social 
software’, die menschliche Kommunikation und Interaktion 
unterstützen 

_  ‘Social software’ bietet die Möglichkeit, sich mit anderen zu 
vernetzen ohne eine spezifische Kenntnis der dahinter 
stehenden Technologie zu haben. 

_  Blogs 
_  social bookmarking tools 
_  wikis  
_  communities 
_  microblogging 

Social 
Software 



Twitter? 

_  Textnachrichten mit einer Länge von maximal 140 
Zeichen im Internet publizieren 

_  Nachrichten sind in der Regel "öffentlich"  
_  Das Senden und Lesen ist nicht an einen 

Webbrowser gebunden.  
_  User können einander zu ihrem sozialen Netzwerk 

hinzufügen (‚folgen‘), deren Beiträge erscheinen 
dann chronologisch auf der Startseite (vgl. Barnes 
& Böhringer 2009:2) 

 
 





_  Twitter fordert zur Eingabe einer einfachen 
Angabe auf: “Was gibt es Neues?“ 

_  Java et al. (2007): Die meisten Menschen 
sprechen über Fragen des Alltags, darüber, was 
sie gerade tun. 

_   Twitter wird auch genutzt für Gespräche, 
Austausch von Links oder Nachrichten (s.a. 
Simon & Bernhard, 2008). 
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Warum? 

_ Anschluss an ein soziales 
Netzwerk 

_ Neugierde befriedigen, 
Anerkennung und Achtung 
finden. 

_ Twitter als Plattform für soziale 
Beziehungen 
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In welchem Netzwerk sind Ihre Freunde, Bekannten und Kollegen 
am meinsten aktiv? 

Freunde 
Bekannte 
Kollegen 













-  Kollaboration zwischen Personen, Schulen 
oder Ländern 

-  Reflexion über eigene Lernprozesse 
-  Brainstorming 
-  Linksammlung 
-  Notizfunktion 

(vgl. Grosseck & Holotescu 2008; Ebner & Maurer 2008, Johnson et al. 2009) 

Lernen mit Twitter heißt Lernen im Netzwerk 

Mit Twitter lernen? 



Twitter bietet im Wesentlichen folgende Lernszenarien: 

_ Reflexion 
_ Kollaboration 
_ Diskussion 
_ Recherche 

_ öffentliche Wissenschaftskommunikation 
vgl. Hisserich & Primsch 2010 



"The ease of online 
publishing, especially 
blogging, gives students 
a place to voice their 
opinions, ideas, and 
research“  
(Johnson et al.,2009:20). 











•  Beteiligten müssen die spezielle 
Kommunikationssituation verstehen.  

•  Frage der Öffentlichkeit des Internet für 
Lernprozesse und Rückverfolgung von Spuren. 

•  Aktive Einbeziehung des "Lebensraumes" der 
Lernenden, z.B. durch Reflexion. 

•  Microblogs erweitern den Baukasten medialer 
Optionen.  

•  Eigenarten und Möglichkeiten des jeweiligen 
Kommunikationsmediums erkennen und 
nutzen.  

•  Lehr-Lernziel im Blick behalten. 
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